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Amtsblatt zur Wacher Wmn, Dr, 249,
Montag den 30. October I «99,

(4215) 3 - 1 Nr. I282V.Ech.R
Eoncurs-Ausschreivung.

Nnlässlich der Erweiterung der einclafsigen
Volksschule in Horjul ist die zweite Lehrstelle
an dieser Cchule mit den systemmäßigen Bezügen
definitiv, eventuell auch provisorisch, zu besehen.

Die Vewerbungsgesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

b is 20. N o v e m b e r 1 8 9 9
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirlsschulrath Umgebung Laibach
am 24. October 1699.

(4221) 3—1 g . 1398 V Sch. R.
Lehrstelle-Ausschreibung.

I m Schuldezirle Gurlfeld kommt zur de«
finitiven oder provisorischen Besetzung die Ober«
lehrerstelle an der zweiclassigen Volksschule in
Heil. Kreuz bei Landslraß mit den gesetzmäßigen
Vezügen und Naturalquartier. M i t Beginn des
nächsten Schuljahres wird das neue schul«
gebäude bezogen werden.

Bewerber um diese Lehrstelle wollen ihre
gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege

b i s i b . N o v e m b e r 1899
hieramts einbringen.

K. l. VezirlSschulrath Gurtfeld am sbsten
October 1899.

(4177) 3—1 I . 15941.

Kundmachung.
Vom l. Semester des Schuljahres 1899/1900

an gelangen nachstehende Studentenftiftungen
zur Verleihung:

1.) Die P r i m u s Vebelal'schc Stiftung
jährlicher 43 fi. 96 lr. für Gymnasial und
theologische Studien.

Anspruch darauf haben Anverwandte des
Stifters.

Da« Präsentationsrecht steht dermal dem
Grundbesitzer Johann Hlbaiet in St. Georgen
bei Krainburg zu.

2.) Die neuerrichtete Pfarrer M a r t i n
Derüar'sche Stiftung jährlicher 20 fi. 17 tr.
für Gymnasialstudien.

Anspruch darauf haben:
») Gymnasialschüler aus dem Geburtsorte d«

Stifters Moräutsch und dann
k) aus der Pfarre Moräutsch überhaupt.

Anverwandte des Stifters haben den Vorzug.
3.) Die auf leine Slubienabtheilung be>

fchräntte I g n a z Federer'sche Stiftung jähr»
licher 82 fi. 46 lr. für gutgesittete Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft und in Er»
mangelung solcher von einer bürgerlichen Familie
in Laibach abstammende Studierende.

4.) Der erste Platz der auf leine Studien
abtheilung beschränkten V laz »erbetz'schen
Stiftung jährlicher 104 fl.

Auf dieselbe haben Anspruch zunächst Stu«
dierende aus des Stifters Verwandtschaft mit
dem Zunamen desselben, bann solche aus der
Kraj'schen Verwandtschaft und in Ermangelung
solcher Studierende aus Et. Veit bei Sittich.

Das Präfentationsrecht steht dem Stadt,
magistrate in Laibach zu.

5.) Die von der Volksschule weiter auf
leine Etudicnabtheilung beschränkte i l a s p a r
» l a v a t i z sche Stiftung jährlicher 3ö st. für
von den Brüdern und Schwestern des Stifters
abstammende Knaben und Jünglinge.

6.) Der dritte Platz der auf leine Studien»
abtheilung beschränllen Veo rg Gollmaher'scheu
Studentenstistunss jährlicher 108 fl, 40 lr.

Zum Genusse sind arme Studierende aus
Oberlrain berufen.

DaS Präsentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

?,) Die auf leine Sludicnabtheilung be.
schränkte V laada leua « o l o b jche Studenten»
stiftung jährlicher 30 f i . für Studierende aus
der Pfarre Madmannsborf.

Das Präsentationsrecht haben der jeweilige
Pfarrer und Gemeindevorsteher inNadmannsdorf.

8.) Vier Plätze 5 800 fl. der neuerrichteten
Joses Go r up schen Stiftung für Handels»
alademiler slooenischer Nationalität an den
Hanbelsalademien in Wien, Graz, Trieft und
Prag, und zwar in erster Linie die Verwandten
des Stifters und Kinder der Bediensteten des
Stifters, dann Nlademitrr slov Nationalität aus
Krain, Steiermarl. Körnten und aus dem öfter»
reichischen Küstenland«.

Das Verleihungsrecht übt der Stifter
selbst aus.

9.) Die « a r i « Hndove rn i l sche Studenten«
stiftung jährlicher 68 fl. 60 lr. für Verwandte
der Stifterin schon von der zweiten Vollöschulclasse
anglfangen bis zur Vollendung der Studien; in
Ermangelung folcher für Studierende c>us Rad»
mannsdorf und dann aus Krain überhaupt.

Das Präsenlationsrecht steht dem Pfarrer
in Radmannsdorf zu.

10.) Der erste, zweite, dritte, neunte und
elfte Platz der M a r i i n Hotschevar'schen
Stiftung je jährlicher 91 fl. für Nürgerschulcr
m Vurlseld au« den, Schulbezirle Gurlfeld, deren
«Uern nicht in der Stadt Gurtselb wohnen.

T>a» PrH«nwtion»re<l,t steht derzeit der

11 ) Der erste und z^,,ite Platz der aus die
Gymnasial» und theologischen Eti'dien ^e^
fchränlten « a t t h ä u » Inftin'scli.-i'. Studenten»
Stiftung je jährlicher '? fl, 15 lr.

Anspruch daraus haben Verwandte des
Stifter?, dann Studierende aus Nadinann^dulj
und endlich Studierende aus der Laibachir
Diöcese überhaupt.

Präsentator ist das fürstbijchöfliche Ordi»
nariat in Laibach.

12.) Der«tzweite Platz der voi> der vierten
Nollsschulclasse an auf die Gymnasial« und
theologischen Studien beschränkten Pfarrer
A n t o n Iali iü'schen Stiftung jährlicher 67 fl.

Anspruch haben zunächst Studierende aus
Fara bei Koftel, besonders die Verwandten de'
Stifters, dann aus den Pfarren Banjalola,
Osfilnih und aus den Pfarren des Decanats
Semic, endlich Studierende aus Krain überhaupt.

Das Nerleihungsrecht steht dein jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostet zu.

13.) Der achte Platz der von der Mittel
schule an auf leine Studienabtheilung beschränken
J o h a n n KaNlfter'schen Stiftung jährlicher
248 fl.

Anspruch darauf haben in erster Linie die
im Gerichtsbezirle Ndelsbrrg geborenen, armen,
studierenden Jünglinge, sodann aus Krain über-
haupt, wobei die in Laibach Studierenden den
Vorzug haben.

14.) Der erste und zweite Play der V la t
th ia» und Fr iedr ich «asteliz'schen Stiftung
je jährlicher 30 st. für Studierende aus der
Verwandtschaft des Stifters, insbesondere mit dem
Zunamen Kastelliz.

Das Präsentationsrecht hat derzeit der l, l,
Oberlandesgerichtsrath in Pens. Johann llastelliz
in Graz.

15.) Der erste und zweite Plah der V a r
bara Katzianer'jchen Stiftung je jährlicher
69 fl. 14 tr.

Der Genuss ist auf die Studien in Laibach
befchränlt unb haben darauf Anspruch Studierende,
die in der Musil gut unterrichtet und willens
sind. auf dem Chore der Stadtpsarrlirche zu
St. Ialob in Laibach mitzuwirlen.

16.) Der erste und zweite Platz der von
der Vollsschule an unbeschränkten M a t t h i a s
Kodella'schen Stiftung je jährl. 54 fl. 60 lr.
für aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple
bei Wippach abstammende Verwandte des Stifters.

17.) Der erste und zweite Platz der auf
leine Studienabtheilung beschränkten Nlatz
Ksrtsche'schen Stiftung je jährlicher 40 fl. sin
Verwandte des Stifters und in deren Erman>
gelung für Studierende aus der Pfarre Schwarzen«
berg bei Id r ia .

Das Präsentationsrecht steht d m jeweiligen
Pfarrer in Schwarzenberg bei Id r ia zu.

18.) Per zweite und dritte Platz der von
der fünften Gymnasialclasse an auf die Gymna-
sial« und theologischen Studien beschränkten
« u d r e a s Krön'schen Stiftung je jährlicher 9 l fl.
zunächst für Verwandte des Stifters, dann für
arme Vürgerssöhne aus Laibach, Krainburg und
Oberburg.

Pas Präsenlationsrecht steht dem fürst'
bischöflichen Ordinariate zu.

19.) Die von der vierten Voltsschulclnsse
an auf leine Studienabtheilung beschränkte
T i m o n »oOmaü'sche Stiftung jährlicher 91 fl.,
zu deren Genusfe nur Defcendenten der Brüder
des Stifters: Franz. Johann, Ialob, Anton
und Urban Kosmaö berufen sind.

Das Nerleihungsrecht steht dem fi»rftbischöf«
lichen Ordinariate zu.

20.) Der erste Platz der K r a n z «o tn l l «
schen Stiftung jährlicher 39? fl. für Hochschüler
slovenischer Muttersprache und Nationalität,
zunächst solche, welche in der Gemeinde Ober»
laibach geboren sind, in Ermangelung solcher
Hochschuler slovenischer oder slavischer Natio«
nalität überhaupt.

Vorzug haben Blutsverwandte des Stifters
und dann Hörer einer technischen Hochschule oder
einer Kunstakademie.

DaS Nerleihungsrechl steht dem l. l. Landes-
schulrathe für Krain zu.

21.) Der vierte Platz der V l a r t i n Lamb
und Schwarzenberg schen Stiftung jährlicher
100 ft. für Jünglinge aus der Verwandtschaft
des Stifters und in deren Ermangelung für
solche aus den Pfarren Wippach, Schwarzenberg
bei Id r ia und aus Idr ia.

Der Genuss ist auf leine Studienabtheilung
beschränkt.

22) Der vierte Platz der M a r t i n Lamb
und Gchwarzenberg'sche» Stiftung jährlicher
43 fl, für Mädchen aus der Verwandtschaft des
Stifters, in Ermangelung solcher»für Schülerinnen
aus den Pfarren Wippach, Schwarzenberg bei
Id r ia und aus Ib r ia .

23) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Veorg Maurih'sche Stistung jährl.
30 fl., zunächst für Verwandte des Stifters und
dann für Studierende überhaupt.

24.) Die auf leine Etudienablheilung be-
schränkte Valchasar Mugerle'sche Stiftung
jährlicher 85 fl. für Studierende aus der Ver<
wandtschaft des Stifters und dann für solche
aus Laibach und aus Krain überhaupt.

25,) Der dritte Plah der aus leine <3tu<
dienabcheiluna. l»e<chrllnlten M,»ft^«nd«fti<<

t u n g jährlicher 56 fl sllr arme, musillundig/
Studierende.

26.) Der erste und zweite Plah der au!
die Realschule beschränkten Josef Mahe rho ld
schen Stiftung je jährlicher 2! fl. 50 kr., zu-
nächst für Anverwandte des Stifters und dann
für Söhne armer katholischer Eltern aus de>.
Pfarre St. Jakob in Laibach.

Das Verleihungsrechl steht dem fürstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zu.

27.) Die von der Volksschule an auf leine
Ttudienabtheilung beschränkte J o h a n n P o l l «
tar'sche Stiftung jährlicher 45 fl. W kr. zunächst
für Schüler und Studierende aus der Verwandt»
schaft des Stifters, in Ermangelung solcher
für Schüler und Studierende aus der Pfarrr
Obergörjach und endlich aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
Grundbesitzer Johann Pollular in Kernica
Nr. 5 zu.

28.) der erste und zweite Platz der auf die
4., 5. und 6. Gymnafialclasse beschränkten eisten
A n t o n «aab'schen Stiftung je jährlicher 136 fl
für studierende Bürgersöhne aus Laibach.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

29.) Pie auf leine Studienabtheilung be-
schränkte zweite V ln ton slaab'sche Stiftung
jährlicher 231 fi. für Studierende aus des St i f .
terS oder deffen Gemahlm Verwandtschaft, welche
willens sind, sich dem geistlichen Stande zu
widmen.

Präsentator ist der Stadtmagistrat in
Laibach.

30.) Der erste Plah der von der Volks»
schule an unbeschränkten Joses «epejchitz'schen
Stiftung jährlicher 18? fl, 60 lr. für Schüler
und Studierende aus der Verwandtschaft des
Stifters, bei Abgang solcher für VUrgerföhne
au« Laas und endlich für Jünglinge aus dem
Pfarrbez>rle Altenmarlt bei Üaas.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Altenmarlt bei Laas zu.

31.) Die J o h a n n V la r cus N n t o n
F r e i h e r r v. «osetti'sche Stiftung jährlicher
20 fl. für Studierende der 1. bis incl. 6. Gymna»
sialclaffe.

32.) Die J o h a n n «lalzer'sche Stiftung
jährlicher 100 fl. für mittellose, in Krain oder
im Küstenlande gebürtige Hörer des forsttech-
nischen Euries an der l. t. Hochschule für Boden«
cultur in Wien.

Das Verleihungsrecht steht dem Obmanne
des lrainisch.küstenländischen Forstucreines zu.

33.) Die erste Mar. Heinr ich v. Tear«
lichl'sche Stiftung jährlicher 64 fl. für arme,
an Laibacher Gymnasien studierende adelige
Jünglinge oder für in der Lehre befindliche
adelige Fräulein auS des Stifters NerwandtsclM,
refp. aus den Familien Upfaltrer, Glimschih,
Tauferer, Hranilowich, welche von denen von
Semenitsch abstammen, dann Hohenwart, Gan-
dini, Rafp, Wernel, Gall, Solhali und Hösfcrer,

DaS PcäsenlationSrecht übt der lrainische
LandeSauöschuss aus.

34.) Der erste und zweite Plah der aus
die Gymnasial« und theologischen Studien be-
schränkten Vldam K r a n z Vchager'schen Stis»
tung je jährlicher 4tt fl. 60 lr., zunächst für An«
verwandte des Stifters und bei Abgang solcher
sür Bürgersühne au« dec Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht dermal dem
Johann Schager, Sägemüller in Sagor, zu.

35.) Die von der Volksschule an aus
keine Studienabtheiluug beschränkte Andrea«
Gchurbl'sche Stiftung jährlicher 30 fi. für
Schüler und Studierende aus den Familieil
Michael Schurbi, Johanna Tluga und Franz
Vaupotic aus Podgier bei Müntenborf.

36.) Der dritte und sechste Plah der von der
Mittelschule an auf leine Stndienabtheilung
beschränkten V la t ih iaS Tluga'jchcn Stiftung
je jährlicher 64 ft,, zunächst für Studierende
auS der Sluga'jchen väterlichen und au« der
Nrolich'schen mütterlichen Verwandtschaft, bei
deren Abgang sür sonstige Verwandte, dann sür
Studierende aus dem Dorfe Zauchen, endlich
für folche aus Krain überhaupt.

DaS Präsentationsrecht üben dermal Franz
Sifrar auS Milterfeichting und Matthias Hafner
aus Dörfern aus.

37.) Der zweite und dritte Plah der aus
leine Ttudienabtheilung beschränkten Nlexanber
Sormau'schen Stiftung je jährlicher 111? fi,,
auf welche arme Studierende, vorzugsweise aus
der Pfarrgemeinde Zirllach, bei Abgang solcher
aus den Nachbarorten, Anspruch haben.

Das Präseutationsrecht steht der Pfarr»
gemeinde Zirllach zu

38.) Ver zweite und vierte Platz der auf die
Gymnasialstudien beschränkten Josef Hchisser
v. Hchifferftein'schen Etudentenstiftung jährl,
140 fl. für arme Studierende aus der Verwandt»
schast des Stifters und bei Abgang solcher Slu>
dierende auS der Stadt Krainourg.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischäs«
lichen Ordinariate in Laibach zu.

39.) Der zweite, vierte, achte und dreizehnte
Platz je jährlicher 50 fi., der siebente und dreizehnte
Platz je jährlicher 100 fi,, der fünfte und achte
Platz je jährlicher 200 fi. der J o h a n n Gtampf t .
schen Studentenstiftung.

Zu dieser Stiftung sind berufen Studie»
rende, deren Muttersprache die deutsche ist und

die zugleich Oottscheer Landeslinder smb, d.
dem Goltscheer Boden »lach dem ganzen "m
fange de» ehemaligen Herzogthums GollM
angehören, u.zw.: .,<,,.

») Studierende an höheren deutschen " v
anstalten (Universität, technische Hoch«?"
und Hochschule für Vodencultur u. . ^
mit Ausnahme der theologischen ">,
anstalten); .̂ . , « »nb

b) Studierende an deutschen Mittelschulen »""
Lehier.Vilbungsanstalten: .«>„l,a>i.

c) Studierende an deutschen Forst« und Meriw"
ä) Studierende an deutschen gewerblichen M '

Das Präsentationsrecht steht der Vertretung
der Stabtgemcinde Gottschce zu, . , . ,

40.) Die J o h a n n «ndreaS Steinver»
sche Stiftung jährlicher 86 fl. für in Oraz o°
Wien den Studien obliegende Verwandte «>
den Familien Steinberg und Glabich. ^

Das Präsentationsrecht übt derzei t "
Beneficial zum heil. Grabe in StephanSdors
Laibach aus. . ,,i«^

41.) Der zweite Plah d e r " » "
Studienabteilung beschränkten D r . H ,
Stroh'schen Stiftung jährlicher 119 5 3 " ^
sür Verwandte des Stifters, w Abgan» ' " y
Studierende aus Birlendorf. «».ff,

Da« Präsentationsrecht steht dem 5 « '
bischof in Laibach zu. . ,«. hie

42.) Die auf die Gymnasialstudlen l">
Dauer eine« IahreS in Laibach ve,n)' «
M a r i a Tomc'sche Stiftung l^Ncher ^
zunächst für Anverwandte der SYsterm, ^
Abgang folcher für andere Studierend
Laibacher Gymnasien. ' direction

Das Verleihungörecht steht der D ' ^
des Staats<ObergymnasiumS in Lmbacy z -

43.) Der dritte und vierte Plah der « "
«öttinger'schen Stiftung je M l ' c h " " «z.
90 lr. sür Gymnasial« und höhe« 'v' ^ ,
studierende auS den Pfarren Oberlaibach, "
graz, horjul und Neides. .„ ̂ . j u l

Die Präsentation übt der Pfarrer " V
als Schönbrunner Beneficial aus. h«<

44.) Die auf leine Stubienabthe'iun» ^
schränkte J o h a n n Tomilü'jche Stiftung ' ^
licher 74 fi. 50 lr. für Studierende au
Ortschaft Illurifch.Fcistrih und bei Abgang ,
aus dem gleichnamigen Gerichtsbezn'e. . ^.

Das Nerleihungsrecht steht " " , ^ , ,
dechant in Dornegg im Einvernehmen '> ^
Gemeindevorsteher und den GemelNdera^
Illyrisch-Feistritz zu. Aud'."

45.) Der erste Platz der auf d e H ^ , .
in Laibach beschränkten Stiftung l - < " " " / M '
jährlicher 54 fi. 60 lr. sür Stutnerenoe

46) Der zweite Plah der auf die A y " H l '
studien beschräntten Pfarrer « " " " " U S " '
Stiftung jährlicher 130 ft., zunächst ' " , ^ 5 .
dierende aus der Verwandtschaft oeo ^ ^ ,
dann für solche aus Cerovcc, A " " Aop'l'
endlich für Studierende aus der Pfa"r
überhaupt, mtarrer'"

Das Verleihungsrecht steht de« <pl"
Stopic zu. ., ..,.sft b'"

47.) Die auf die VI. Oymna^alcw,^^
schränkte Fr iedr ich Wei tenhMer M ^ ^ , ,
jährlicher 4 l fl. 98 lr. für Studierende«" ^a,!'

Die Präsentation übt derzeit ° "»^M>z
und Kanzler des deutschen Ritterorden»
Edler von Weitenhillrr auS. . Ztudle^

48,) Der erste Plah der «"f^eme " ^ , s -
abtheilung beschränkten « n t o n " " '«chst f^
schen Stiftung jährlicher ?9 si-. <H""" / tM"
Studierende au« der Stadtpfarre ^ ^ h l l " ^
für Söhne von Nusticalbesihern der » '
Herrschast Pfalz La,bach und G^ZKschos "'

Die Präsentation steht dem 3 " ' " ^
Laibach zu. ., Oyin""'

49.) Der erste Plah der °«f ^ ^ l s>"
fialstudien in Krain beschränkten V " ^ Zt"',
raun'sche» Stiftung jährlicher 9 ? , ^ ,^ be
dierende aus der Pfarre St- "."' diett"°
Gulenwert, bei Abgang solcher sur / - „schal'
aus dem Sprengel der Vezirtsh°"pl"'
Gurlfeld. .,, Oyu""

50.) Der zweite Platz der " " f ° ^ ^ o h
sialstlldien beschränlten M " l ^ ^ ^ M ' "
chen Stiftung jährlicher 75 fl. l "
gebürtige Schüler. ^^ . .nae" ^

Bewerber um eine diefer Staunn,^le>"
ihre mit den, Tausscheine, den» " A>idlc'
und dem Impszeugnisse. dann ' » " °^ster "",'
zeugnisfen über die letzten M ' Z . " " ^ ^
sallS sie die Stiftung auö dem A M . ^ , ^
wandschaft beanspruchen, mit dem legale' ^ ,
bäume belegten, die Bewerber »m " ,̂̂  vc>
Stmnpst'sch.n Slistplähe zudem '"H„eist, 2.
Hei.uatscheme uud n.it den, 3lacy ^ „ O .
deutschen Muttersprache documentlcnr ^, .
welche auch die Angabe zu enthalten ^ v ' ! '
sich der Bittsteller oder eines semer ^ c,i>
bereits im Genusse eines Stipend"»«
anderweltigen Unterstützung bchnvel ^ ^
längstens b i s zum 2b. Novembe ^ ,
bei der vorgesetzten Studien-Direc >

5l. l . Landesregierung fur "
i ^9^>

Laibach ain 20. October .» '
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Razglas.
1899?iQAs?l/ f̂a s e n»estra äolskega leta
«»tan™ J e s e b o d o P o d e l i l e «astopne

zaeski) U l ? n ? y a P o t r a D e b e U k a v letnem
^ o V n e g

n
l

a
d

u k e
9 6 k r - ^ « - n - i i a l n e i .

novnikovJ00 d° *** i r n a j o s o r o d n i k i u s t a '

^suasmi^i, p r c d I a ß a n i a P"stoji ob tem
v Sen?,?'3 m u P°sestniku Janezu Cebaäku

2\N P n K r a n J u -
Uai-tiL N2y°za lo?-ena ustanova župnika
Z a S * D ,wöar ja letnih 20 «Id. 17 kr.

Kimnazijalne nauke.
0 ) £ * v i c o d ° n j e i i n a j o :

6 ! 5 S ; : r • r o j s t n e g a krajR

io!nHZ I Ji& I c i i z m o r a v ä k e župnije sploh.
S n i , ustanovnikovi irnajo prednost.

n i omeiln! a n O v a ^**™ Federerja, ki
znaäa ll» -u o a n o b e n e posebne «studije ter
vedenii n i h 8 2 g l d " 4 ß k r - * a u * e » c e »Vega
kadar ni fK U S t a n o v n i k o v e 8 a sorodstva, in.
^ljanske ?* u C e n c e i z m e ä ö a n s k e rodbine

omejeiL^ 0 m e s t 0 n a Posebne Studije ne
lO4gid u s l a n o v e Mak.a Gerbetza letnih

^eucM, 1 0 0 a°i D J e u ž i t k a i m a J ° n a JP r e J
iniaJoniA s o r o d s t v a ustanovnikovega, ki
vega snrl°T P " l m e k - potem ucenci iz Kraje-
St Vida I v a l n ' k a d a r n i t a k i h - ucenci izp1^ pn ̂ atičini.
gistrat VV1TC<? ,P,!"edlaganja ima mestni ma-

« v Ljubljani.
ki od liud t n 0 V a O a i P e r J a Ola vat I za,
nobene « L

 e Prisiensi ni omejena na
35 gid P°sebne ätudije ter znaäa letnih
«stanovniknv-. i e i n m l a d e n i ö e i z roduvn,kovlh bratov in sester.
Ol»«deoi» 7 • m e s t 0 n a Posebne študije ne
letl»h 1 0 8 Ä e

k r
J u r l J a a o l t a * F M j »

2 G o r e S d° ° i e u z i t k a i m aJ° ubog» uöencijonega.
a J s k e m u V ^ p r e d l a g a n J a Prisl°J> knezoäko-

7) Na afmtU V Ljubljani.
"ova M U , n e *tudije ne omejena usta-

* ^ n c e T f c ^ l ?°\oh l e t m h 3 0 ßld-
Pravip Hadovljica.

žuPnik in ?,. p r e d I agaQJa imata vsakočasni
8) Stil P a n V Hadovlj.ci.
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» Lr8ovskih ak»H -e-nfke «wodiiosti Da
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., PravL a V

n
S t r !^ k e g a Primorakegt

ttlk «am. P°delJevanja izvräuje ustanov-
IS^Vrid1^»,, ***«• Hudovernik
5lCme od H " z a sorodnike ustanov-

a lJ e do d n v T g a ^dskoäolskega razreda
£e b>lo z a ? f e m h ä t u dij, in kadar hi ten
K r a i Wega sploT i Z R a d o v I J i c e i D P ° t e m 8

d o v l j ici a V l C O p r e d i a g a n j a ima župnik v Ra-

y w J nZlL' drUß0' t r e t J e ' devet0 in

/>rJ* P T L ü ? a n o v e M»rtlna Hoöe-
ufe«>ce P

a°a ^ l " ! h 90 gld. za meSCanske

H s i w « f f S č u 6as gosi>a

A1 0 0 >ö boio^lnm d r u g o m<isl0 n a g»nnazi-
S ^ ^ V i a 8 ^ 0 ) : ! 1 6 n a u k e omejeue ustanove

«ld- IB kr. n a V l e l n e n i z n e s k u P°

' n ^ r o ^ i " j e
t
 u ž i t k a i m a J o «Btanov-

£i ftaPosled „i' P O t e m u C e n c i i z Radovljice
sploh. I e d ue«nci l z ijubljanske škoiije

V LJubiejanKaVeC i e k n e z o ä kosijski Ordinariat

^ g a r^zTd«1 0 6 8 1 0 o d ö e t r l e e a Uudsko-
fce n a a

k e
e d a n a Pmnwijalne in bogo-

^tOtta J f t L . x - 1 , 6 " 6 u s tanove župnika
.* pfavi?n , l ö a l e t n i h 67 gld.
Ü fftCi i z Car« D j t U i i t k a l r n a J ° najprej
?S aö°vi»kov PV K o s l e l u ' z l a s t l sorodnik»
n aPosle d S o n ^ ž u P n i J dekanata Semi«,

l u P " i k pr?Fa? e l j e
L

V a n J a i n i a vsakofiasni
13 w / P n k o s t e l u -

j ^ ^ a p o s e ^ L T ^ o d S r e d n J e «o»e P"-
^ 4 8 gld. Ä a l l « t * a v letnem znesku po

^ V s o d n e m V ^ H ž i l k a i m a J ° v P^i
^ m n e

n^, o k r a J u Postojina rojeni ubogi
LJ u l>ljan? a j 0 Prednost tisti, \i studirajo v

S*nji tn V O pi^ d r » g O m e s t 0 "stanove
1 t n e n i znesk,P ^ n r l k a KaateUltza v
J0v«ikoveea p ° , d ? ß l d ' z a U ( 5 e n c e i z » s t a -K*8tellitz 8 s o r o d 8 t v a , zlasti s priimkom

Užitek je omejcn na ätudije v Ljubljani,
in pravicu do nje itnajo uöenci, ki so v
glasbi i/.vežbani in imajo voljo sodelovati
na koru mestne župne cerkve pri Sv. Jakobu
v Ljubljani.

16.) Prvo in drugo mesto od ljudske
Sole priöensi na posebne žtudije ne omejene
ustanove Matlja Kodella v letnem znesku
po 54 gld. 60 kr. za sorodnike ustanovnikove
iz his St. 19 in 20 v Dupljah pri Vipavi.

17.) Prvo in drugo mesto na posebne
študije ne omejene ustanove B l a i a Kor-
tsoheta po letnih 40 gld. za sorodnike usta-
novnikove, in kadar ni teh, za licence iz
župnije Črni vrh pri Idriji.

Pravico predlaganja ima vsakočasni
župnik v Crnem vrhu pri Idriji.

18.) Drugo in tretje mesto od petega
gimnazijalnega razreda pričenši na gimna-
zijalne in bogoslovne nauke omejene usta-
nove Andreja Kröna v letnem znesku
po 91 gld., najprej za ustanovnikove sorod-
nike, potem za uboge meščanske sinove
iz Ljubljane, Kranja in Gorenjega grada.

Pravica predlaganja pristoji knezoäkofij-
skemu ordinariatu.

19.) Od četrtega ljudskosolskega razreda
na posebne Studije ne omejena ustanova
Simona Kosmača letuih 91 gld.; pravico
do nje užitka imajo potomci ustanovnikovih
bratov: FrančiSek, Janez, Jakob, Auton in
Urban Kosmasi.

Pravico podeljevanja ima knezoSkotijski
Ordinariat.

20.) Prvo mesto ustanove Franöl ika
Kotnlka letnih 397 gld. za visokoSolce slo-
venskega materinega jezika in slovenske
narodnosti, najprej za take, ki so rojeni v
občini Vrhnika; kadar ni teh, za visokoSolce
slovenske ali slovanske narodnosti sploh.

Prednost imajo krvni sorodniki usta-
novnikovi in potem sluäatelji tehniäne visoke
Sole ali umetnostne akademije.

Pravico podeljevanja ima c. kr. deželni
äolski svet za Kranjsko.

21.) Četrlo mesto ustanove Martina
Lamb in Sohwarzenberga letnih 100 gld.
za mladeniče iz ustanovnikovega sorodstva,
in kadar ni teh, za uCence iz župnij Vipava
in Crni vrh pri Idriji in iz Idrije.

Užitek ni omejen na nobeno posebno
Solo.

22.) Cetrto mesto ustanove Martina
Lamb in Bohwarzenberga letnih 43 gld.
za deklice iz ustanovnikovega sorodstva, in
kadar ni teh, za učenke iz župnij Vipava,
Crni vrh pri Idriji in iz Idrije.

23.) Na posebne študije ne omejena
ustanova Jurlja Maurltza letnih 30 gld.,
najprej za ustanovnikove sorodnike, potem
za učence s Kranjskega sploh.

24.) Nu posebne študije ne omejeoa
ustanova Baltazarja Mugerleta letnih
85 gld. za učence iz ustanovnikovega so-
rodstva in potem iz Ljubljane in s Kranj-
skega sploh.

25.) Tretje mesto na posebne studije
ne omejene ustanove glasbenega zaklada
letnih 66 gld. za uboge, glasbe vešče učence.

26.) Prvo in drugto mesto na realko
omejene nstanove Jožefa Mayerbolda
v letnem znesku po 21 gld. 60 kr., najprej
za ustanovnikove sorodnike in potem za
sinove ubogih katoliških roditeljev iz župnije
Sv. Jakoba v Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
školijskemu ordinariatu v Ljubljani.

27.) Od ljudske Sole na posebne studije
ne omejena ustanova Janeza Poklukarja
letnih 47 gld. 90 kr., najprej za učence in
dijake iz ustanovoikovega sorodstva, in kadar
ni teh, za učence in dijake iz župnije Gorje
in naposled s Kranjskega sploh.

Pravica predlaganja pri^toji ta čas
zemljiškemu posestniku Janezu Poklukarju
v Krnici, his. at. 5.

28.) Prvo in drugo mesto na 4., 5. in
6. gimnazijalni razred omejene ustanove
Antona Baaba v letnem znesku po
186 gld., za učeče se meSčanske sinove v
Ljubljani.

Predlagavec je mestni magistrat v
Ljubljani.

29.) Na posebne studije ne omejena
druga ustanova Antona Baaba v letnem
znesku 231 gld. za dijake iz sorodstva usta-
novnika ali njegove soproge, ki so voljni,
posvetiti se duhovskemu stanu.

Predlagavec je mestni magistrat v
Ljubljani.

30.) Prvo mesto od ljudske Sole prisienši
ne omejene ustanove Jo ie fa Bepe ih l tza
letnih 127 gld. 60 kr. za učence in dijake
iz ustanovnikovega sorodstva, in kadar ni
teh, za mcačanske sinove iz Lo/.a in naposled
za mladeniCe iz zupnega ok raja Stari trg
pri Ložu.

Pravico predlaganja ima vsakočasni
župnik iz Starega trga pri Ložu.

31.) Ustanova Janeza Marka Antona
barona Bo»ettlja letnih 20 gld. od 1. do
vfltetega 6. gimnazijskega razreda.

32.) Ustanova Janeza Salzerja letnih
100 gld. za uboge na Kranjskem ah na
Primorskem rojene slušatelje gozdnotehniC-
nega teCaja na c. kr. visoki Soli za zemlje-
delstvo na Dunaju. ,

Pravica podeljevanja pnstoji načelniku
kranjpko-primorskega gozdnega drušlva.

33) Pi va ustanova Makia Henrlka
pi. goarllohlj* letnih 64 gld. za uboge
plemcnite d'jnko Ijubljanske Rimnazne ali
?a utJece se plemenile gospodične iz usla

novnikovega sorodstva, ozirorna iz rodovin
Apfaltrer, Griinschitz, Tauferer, Mranilovich,
ki so iz rodu Semičanov, dalje Hohenwart,
Gandini, Rasp, Wernek, Gall, Sokhali in
Höfferer.

Pravico predlaganja izvrSuje kranjski
deželni odbor.

34.) Prvo in drugo mesto na gimnazi-
jalne in bogoslovne nauke omojene ustanove
Adama Franöiika Bohagerja po letnih
48 gld. 60 kr., najprej za ustanovnikove so-
rodnike in, kadar ni teh, za rneäcanske
sinove iz mesta Karnnika.

Pravica predlagaDJa pristoji zdaj Janezu
Schagerju, žagarju v Zagorju.

35.) Od ljudske Sole pričenši na posebne
studije ne omejena ustanova Andreja
Sohnrblja letnih 30 gld. za učence in
dijake iz rodbin Mihaela Schurbija, Ivane
Sluga in FrančiSka Vaupotiča iz Podgorja
pri Mekinah.

36.) Tretje in Sesto mesto od srednje
sole pričenši na posebne Studije ne omejena
ustanova Matlja Sluga po letnih 64 gld.,
najprej za dijake iz Slugovega očetovega in
iz Krokichevega materinega sorodstva. ka-
dar ni teh, za druge sorodnike, potem za
dijake iz vasi Suha. naposled za učence s
Kranjskega sploh.

Pravico predlaganja imata la čas Fran-
čišek Sifrar iz Srednjih Kitinj in Matija
Hafner iz Dorfarjev.

37.) Drugo in Iretje mesto na posebne
Studije ne omejene ustanove Aleksandra
Sormana v letnem znesku po 197 gld.,
do katere imajo pravico ubogi dijaki zlasti
iz župne oböine Cerklje in, kadar ni teh.
iz sosednjih vasi.

Pravica predlaganja pristoji /.upni
oböini v Cerkljah.

38.) Drugo in čelrto mesto na gimna-
zijske studije omejene ustanove Joiefa
Sohlfferja pi. Soblfferstelna po letmh
140 gld., zn. uboge dijako iz ustanovmko-
vega sorodstva in, kadar ni teh, /.a dijake
iz mesta Kranja.

Pravico podeljevanja ima knezoSkofijski
Ordinariat v Ljubljani.

39.) Cetrto, osrno, trinajsto mesto v
letnem znesku po 50 gid., sedmo in trinajsto
mc.to v letnem znesku po 100 gld., peto
in osmo mesto v letnem znesku po 200 gld.
dijaške ustanove Janeza Stampfla.

Pravico do te ustanove imajo dijaki,
kateiih materinski jezik je nernski in ki so ob
enem kočevaki deželni sinovi, t. j . , ki pripa-
dajo kočevski zemlji v polnem obsegu
nekdanje vojvodine Kočevje, in to:

a) dijaki na viSjih nernökih učilisčih (vse-
učilisčih, tehničnih visokih äolah, na
visoki äoli za zemljedelstvo itd., iz-
vzemSi teologična učiliSča);

h) učenci na nernSkih srednjih äolah in
učiteljiačih;

<•) dijaki na nemških gozdnih in polje-
delskih Solah;

(I) dijaki na nemäkih strokovnih Sol ah.
Pravico predlaganja ima zastop mestne

občine Kočevje.
40.) Ustanova Janeza Andreja Steln-

berga letnih 86 gld. za take sorodnike iz
rodbin Steinberg in Gladich, ki äludirajo v
Gradcu ali na Dunaju.

Pravico predlaganja izvrSuje ta čas
beneiiciat pri Božjem grobu v Štepanji vasi
poleg Ljubljane.

41.) Drugo mesto na posebne studije
ne omejene ustanove dr. Jo ie fa Stroya
letnih 119 gld. najprej za ustanovnikove
sorodnike in, kadar ni teh, za dijake iz
Podbrezja.

Pravica predlaganja pristoji knezoSkofu
v Ljubljani.

42.) Na gimnazijske nauke v Ljubljani
na dobo enega leta omejena ustanova Ma-
rl Je Tomo letnih 65 gld., najprej za usta-
novjiičine sorodnike in, kadar ni teh, za
druge učence na ljubljanskih gimnazijah.

Pravica podeljevanja pristoji ravna-
teljstvu Ijubljanske visjc gimnazije.

43.) Tretje in četrto mesto ustanove
Jurlja Töttlngerja po letnih 59 gld.
90 kr. za gimnazijske in višješolske dijake
iz zupnij Vrhnika, Polhov gradec, Horjulj in
Bled.

Pravico predlaganja izvršuje župnik
horjuljski kot Schönbrunnerjev beneficiat.

44.) Na posebne studije ne omejena usta-
nova Janeza Tomsloa letnih 74 gld.
50 kr., za dijake iz vasi llirska Bistrica in,
kadar ni teh, za dijake iz istoimenskega
sodnega ok raj a.

Pravica podeljevanja pristoji župnemu
dekatiu v Trnovem v sporazumljenju z
županom in oböinskimi svetovavci v Ilirski
Bistrici.

45.) Prvo mesto na Studije v Ljubljani
omejene ustanove I. «Unbekannt» letnih
54 gld. 60 kr. za dijake v Ljubljani sploh.

46.) Drugo mesto na gimnazijske nauke
omejene ustanove zupnika Antona Umeka
letnih 130 gld., najprej za dijake iz usla-
novnikovfga sorodstva, potem za dijake iz
Cerovca. župnije Stopiče, naposled iz žup-
nije StopiČe sploh.

Pravica podeljevanja pristoji župniku
v Stopiöah.

47.) Na VI. gimnazijski razred omejena
usianova Frlderlka Weltenhlllerja
letnih 41 gld. 98 kr. za dijake sploh.

Predlaganje izvršuje ta čas dvorni
svetnik in kancelar nem^kega vit>žkega reila
Mono pi, Weilenhiller.

48.) Prvo mesto na posebne Studije ne
omejene ustanove Antona Alojzl ja
Wolfa letnih 79 gld., najprej za dijake
iz mestne župnije Idrije, potem za sinove
kmečkih posestnikov Skofijskih graSCin dvo-
rec Ljubljana in Goričane.

Predlaganje pristoji knezoäkofu v Ljub-
ljani.

49.) Prvo mesto na gimnazijske nauke
na Kranjskem omejene ustanove P a v i a
Weranna letnih 97 gld. za dijake \r.
župnij Škocijan pri Dobravi in, kadar ni
teh, za dijake iz okoliSa okrajnega glavarstva
KrSkega.

50.) Drugo mesto na gimnazijske nauke
omejene ustanove Makaa Wiederwohla
letnih 75 gld. za učence rojene na Kranjskem.

Prosivci za katero teh ustanov znorajo
svoje s krstnim Iistom, z ubožnim listorn,
z lzpričevalom o cepljenih kozah, potem s
Solskimi izpričevali o poslednjih dveh se-
inestrih in — kadar prosijo za ustanovo iz
naslova sorodslva — z zakonitim rodov-
nikorn opremljene, prosivci za ustanovna
mesta Janeza Stampfla še z domovinskim
Iistom in z dokazom, da so prosivci nemškegn
materinskega jezika, opravljene proSnje,
ki morajo vrhutega obsegati Se napoved,
<Se prosivec ali njegovi bratje in sestru
uživajo že kako drugo ustanovo ali drugalno
podporo,

n a j k e s n e j e do 25. n o v e m b r a 1899
vložiti pri pristojnih äolskih ravnateljstvili.

C. kr. dežclna vlada za Kraujnko.
V Ljubljani, dne 20. oktobra 1899.

(4178) 3-A llci 3ir. 5390 e« 1899,
Kundmachung.

Von Seile der l. t. Tablll.tzauplfabril in
Laibach wird hiemit zur Veräußerung von
jämmllich-n Bestandtheilen einer liegenden
80pje,digen Dampfmaschine mit Äundschieber
und lzxpansionssleuerung und Condensation sowie
zweier Wanddainpspumpen, beide von der ehe»
maligen O. Sigl'schen Maschinenfabrik, im
Iahie !8?3 erzeugt, die Concurrenz au«>
aeichneben. Das beiläufige Gewicht aller Ma>
schincntheile zusammen beträgt ca. 40.000 kz.

Schriftliche, mit der Quittung einer l. l.
Casse über ein erlegtes 10percentig.es Vadium
versehene, mit eiuer Krone per Vogen gestempelte
Offerten sind unter doppelt geschlossenen Touverts,
von welchen das äußere die Ndresse: «An die
l. l. Tabal'Hauptfllbril in Laibach», das innere
die Vezeicknung: «Offert aus die Dampfmaschine
und Dampspumpen» zu enthalten haben,

b i s l ä n g s t e n s 15. N o v e m b e r 1 8 9 9 ,
10 Uhr vormittags, bei der l. l. Tabal'Haupt«
fabril in Uaibach einzubringen. Die Offerten haben
für 100 kz des MaterialeS loco l. l. l a b a l .
Hauptfabril in Laibach zu lauten, und sind die
angebotenen Preise in Ziffern und Vuchstaben
zu schreiben.

Die Herren Offerenten haben sich in ihren
Offerten ausdrücklich zu verpflichten, dass die
Nbwage der Maschinentheile, welche am Nahn»
Hofe zu erfolgen hat, auf ihre Kosten vor»
genommen werden wird. Der Erfteher hat die
Ware binnen längstens vier Wochen nach ltrhalt
der diesbezüglichen Verständigung gegen voraus-
gegangene Vezahlung aus dem Fabrilsraume
wegzuschaffen.

I m Falle der Nichterfüllung dieser Verbind»
lichleiten wird da i Badium als verfallen
eingezogen, ohne dass das l. l . Nerar hiedurch
auf die ihm nach dem Hoflanzlei-Decret vom
12. August 1825 und 8 U08 d. a. b. G. V. zu.
stehenden Rechte verzichtet.

Die Maschinentheile lönnen täglich besichtigt
werden, und werben nähere Auslünfte an Ort
und Stelle oder auch brieflich von der l. l. Tabal»
Hauplfabril in Laibach ertheilt.

Die Herren Offerenten haften mit ihren
Anboten bis zur Entscheidung der l. l . General-
Direction der Tabalregie in Wien über das
Eoncurrenzergebnis. Die Quit tung über da« bei
einer l. l. Cassa erlegte lOprrcentige Nadium
wird den Herren Offerenten nach erfolgter Ent»
scheidung der l. t, General-Direction der labal»
Regie in Wien zurückgestellt. Nach dem obigen
Termin eingebrachte oder nicht gehörig instruierte
Offerten bleiben unberücksichtigt.

« . l . Tablll 'Hauptsabril.

Laibach am »3. October I899.

(4181) A. 134/99
2.

Oklic
Od c. kr. okrajne sodnije v Z'iti-

fini «e daje na znanje, da je Vif̂  Mulh
iz St. Jurja dn6 31.avgusta 1899 hrez
oporoke zamrl, pri kojega zapuAčini
tekmuje tudi Franc Mulh iz Sf. Jurja.

Ker sedanje bivalisöe Franceta
Mulh iz St. Jurja temu »odišču ni
znano, se isti pozivlja, da se

t e k o m e n e g a l e t a
od gpodaj oznaöenega dneva pri (em
sodifiču zglasi in prog'asi dedičem,
sicer bi se zapu^činska razprava kon-
čala 8 prijavljenjetn dedičem in ra/.-
pravljalo z za njega postavljenim
»krbnikom za čin.

G. Yv. okrajna sodnija v /..ilium,
Ir.e 20. oktobra 1899.
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Faye di morti
Allerheiligen-Strutzen

bei (4128) 8 - 5

Rudolf Kirbisoh,
Gox».<Altor, Oorj-greaspla-tz.

Dinrnistin
mit schöner slovenischer und deutscher
Schrift, wünscht in einer Kanzlei oder in
einem Comptoir unterzukommen.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (4190) 3—3

wmmmmmmm mmmm
Conoeislonlert von der hohen k. k.

öaterr. Regierung, (2828) 62-16

MStarJrac
tk) <5tm Aißtate

juitwerpenl

JFfced Star L ine
Wien, IV., Wledener CHlrtel 20

oder

Anton Rebek
Bahnhofgasse 29 in Laibach.

(4201) E. 191/99
4.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Bizjak, za-

.stopane po gosp. Emilu Orožen, c. kr.
nolarju v Trebnjem, bo

dn6 13. d e c e m b r a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji v izbi fit. 1, dražba
posestva Janeza Urbančiča iz Dol.
Sevnice vl. št. 122 kat. obc. Brezovica
a pritiklino vred.

Nepremiönini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1382 gld. 63 kr., pritiklini na 28 gld.
40 kr.

Najtnanjöi ponudek znaäa za zem-
ljišče 921 gld. 75 kr., za pritiklino
10 gld. 86 kr.; pod tern zneskom ae
ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
ličejo nepremiöniti, smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji v izbi St. 1, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

O nadaljnih dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremitoini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
drazbenega postopanja.

C kr. okrajna sodnija v Trebnjem,
odd. I, dne 12. oktobra 1899.

UMMI ••• Ht ••• »•

: Wand- !I
| j^otizkalenöcr 1900 ;;
> zweiseitig, Orosaformat, auf < »
1 Pappe gezogen < '

i 25 kr., per Post 28 kr. 11

: Wandkalender 1900 I
| zweiseitig, Kleinformat, auf (

, Pappe gezogen ^ ,

| 20 kr., per Post 23 kr. J j
-J_ empfehlen I—

lg. v. Klemmayr & F e i Bamberg
(4iM ) Buchhandlung t5—a

Laibach.
& A <£ <O, A M,

11 t l t 1 1 1 1 T t T t l

«ct»o««- t l % e etUe * "s ° a «-»»en st»«8

Kavčič & Lilleg
Preierengasae. (3895) 22

HttSsIe WoMii
mit 3 Zimmern, Küche und Zugehör, ist
billig zu vermieten im Hanso Nr. 8 In
3—1 der Oradaaohzagaise. (4230)

Familienhaus
in Marburg

zum AUeinbewohnen oder als Capitalsanlage,
mit großem Garten, gutem Trinkwasser,
schöner Fernsicht, KX sofort zu verkaufen.

Auskunft ertheilt Andrea« Platzer,
Marburg a. d. Dran. (4231) 2-1

(4145) P. 115/99
Oklic. i

Jchana Kapus, kajžarja hči iz
Boh. Bele ät. 65, postavila se je s
sklepom z dn6 24. septembra 1899,
opr. St. L. 8/99/5, radi blaznosti pod
kuratelo, ter se je istej postavil kura-
torjera Jožef Kapus iz Bon. Bele st. 65,

C. kr. okrajna Bodnija v Radoljici.
odd. I, dne 2. oklobra 1899.

(3459) 3—3 ^. 254/99

Edict
zur Einberufung eines Erben, dessen

Aufenthalt unbekannt ist.
Von dem l , ! . Bezirksgerichte Rudolfs«

wert wird bekanntgemachl, es sei am
10. J u l i 1899 zu Neuberss Haus-Nr. 51
Jakob Petschauer mit Hinterlassung einer
lttztwilligen Anordnung gestorben, in
welcher er seinen einzigen Sohn Ludwig
Petschauer zum Erben einsehte.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Ludwig Petschauer unbekannt ist, so wirb
derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e
von dem unten angesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu melden und die Trbs«
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für ihn aufgestellten
Curator Jakob Stonitsch von Neuberg
abgehandelt werden würde.

Rudolfswert am 29. August 1899.

(4224) II. 60/1899 szam.

Kihirdetes.
A muraszombati anyakönyvi kerület

alulirott anyakönyvvezetöje kihirdeti, hogy:
1.) Csadesz Jänos völeg^ny, ki csalädi

allapotara nezve: özvegy; 6s a kinek valldsa:
römaikatholikus; ällasa(foglalkozäsa): öDällo
vegyeskere9kedö; lakohelye: Turnischa;
születesi helye: Lozsecz (Kraina); születesi
ideje: 1867 6vi junius hö 24. napja, s a ki
n6hai Csadesz Andräs 6s neje nehai Csop
Terčz häzastärsaknak törv6nyes fia.

2.) Toth Katalin menyasszany, ki csa-
lädi allapolära n6zve: hajadon; es a kinek
vallasa: romai katholikus; ullasa (foglal-
kozäsa): häztartasbeli; Iak6helye: Batlyän-
falva; születsisi helye: Muraszombat; szüle-
tesi ideje: 1870 6vi szeptember hö 24. napja,
s a ki Töth Jözsef es neje Bagäri Klara
hazastärsaknak törvenyes leanya egymässal
hdzassägot szdndckoztiak kötni.

Felhivatnak mindazok, a kiknek a
nevezett hüzasulökra vonatkozö valamely
türv6nyes akaddlyröl vagy a szabad bele-
egyez6st kizarö körülmönyr/il tudomäsuk
ran, hogy ezt alulirott anyakönyvvezetönel
(helyettesnßl) közvetlenül, vagy a kifüggesz-
tesi hely közsegi elstljdrosäga (illetöleg anya-
könyvvezetöje) utjdn jelentsžk be.

Ezt a kihirdet6st a következö helyeken
kell teljesiteni u. m.: helyben Rattydnfalvän,
Turnischän 6s a «Laibacher Zeitung>-ban.

Kell Muraszombatban, 1899. 6vi oktober
hö 21. napjan.

Skerlak Jözief s. k.
anyakönyvvezetö.

II. Nr. 60/1899-

Verkündigung.
Vom unterfertigten MatrikenfiUirer• dej

Muraszombater Matnkenbezirkes vrird mw
bekanntgegeben, dass

1.) Johann Csadesz ata BräutiP"J
Witwer, römisch-katholisch, Greisler
Turnischa, geboren zu Lozsecz (K-«111/,
24 Juni 1867, Sohn des verstorbenen
dreas Csadesz und dessen Gattin gebore»
Theresia Csop;

2.) Katharina Töth als Braut, I« J
römisch-katholisch, Familienmitglied, "
haft in Batlyänfalva, geboren z" M " r * ! ieS

bat am 24. September 1870, Tochte'
Josef Töth und der Gattin ß e b-.K a ls t f c nd
Bagari, gesonnen sind, iu ehelichen
zu treten.

Es werden alle diejenigen, welcJLe
e0<j-

züglich der benannten Brautleute voa ins vQl l
einem gesetzlichen Hindernisse oa ^
einem die freie Entschließung aussenn
den Umstände Kenntnis haben s°111;"' ^
gefordert, dies bei dem untGre $lß der
trikenamte unmittelbar oder im »veg
Gemeindevorstehung anzumelden.

Die Kundmachung ist vor tu« jg ,
u. zw. hierorts, in Battyanfalva, ^% u o g > .
und in Laibach in der «Laibacher w

Muraszombat am 21. October 18"'

(US.) Joief SkerUk m-P-
Matrikenfübrer.

_- —**

Für ein hiesiges besseres Geschfcft wird f r
fort ein *̂

Fräulein gesucht ^
welches beider Landessprachen in Wort und .flB#
mächtig und derartig kaufmännisch gebildet i»M
selbes die Buchführung und die Correspondent ü

nehmen kann.
Anträge unter „M." poste restante Laibach. ^

Geprüfter
Kcssclhcizcr unö Maschinenwärter

wird bei dem

Wasser- and Elektricitätswerke der Stadt Gottscnee
aufgenommen.

Anfragen an das Stadtgemeindeamt Gottscbee^^

Holzverkauf-
Im Fondsforste Opatova gora gelangen in der Schlagperiode 1899/1

circa 850 M Roincben-Uolz a i Stow
jedoch nur bei gleichzeitiger käuflicher Abnahme des anfallenden Brenn- fln

holsei per olroa 1300 fm" sum Verkaufe.
Gestempelte und mit einem Vadium von 200 fl. belegte Offerten sind

bis 13. November 18OO ( ..„„.,
am 12 Uhr vormittags, bei der gefertigten k. k. Forst- und Domänen-»«'
woselbst die Verkaufsbedingnisse zur Einsicht aufliegen, einzubringen.

K, k. Forst- und Domänen-Verwaltung Landstra
am 27. October 1899. ^ ^ ^ ^

Aviso X
Erlaube mir, den P. T. Kunden höflichst mitzutheilen, dass icli meine i

Galanterie-, Nürnberger-, Spielwaren- ll"
Devotionalien-Handlung i:l1''

raorgren Dienstag: den 31. OctoT3®r

ant der Llnger^aise ^

aixf cleix Domplatz IVr. &

(vormals A. Zescnkos Papierniederlag©)
verlegen werde. a Dd ^1

Ich danke bestens für das mir seit 32 Jahren geschenkte Vertrauen
um recht zahlreichen Zuspruch auch im neuen Locale.

Hochachtungsvoll -f4/ '̂

T> l u <1 u „ l» « f , l a « v o n I g . V. « ' , ! " m a u l «< ss» d. V a m de , ß.


